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Die GRUNDLAGE für die Leistungsbeurteilung bilden schriftliche Wiederholungen, welche jeweils 

ein Thema zusammenfassen. Diese können je nach Stoffgebiet unterschiedliche Länge haben, und 

werden jeweils mit „Minus“ – „Welle“ – „Plus“ beurteilt. In die Berechnung der Endnote fließt die 

erreichte Punktezahl mit ein. 

Mit „Sehr Gut“ bis „Nicht Genügend“ beurteilte Tests können stattfinden, wenn es für die 

Beurteilung einer Klasse als sinnvoll erachtet wird. Diese können sich inhaltlich über mehrere 

Stoffkapitel erstrecken, und werden gegebenenfalls im Voraus angekündigt. 

 

Ferner fließen in die Notengebung als MITARBEIT (50%) folgende Leistungen ein: 

✓ Kontinuierliche, konstruktive, aktive Teilnahme am Unterricht  

(Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit) 

✓ Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe 

✓ Ordentlich geführte und vollständige Mitschriften 

✓ Unangekündigte schriftliche bzw. mündliche Spontanwiederholungen 

✓ Zusatzarbeit (z.B. Vorbereiten und Präsentieren von Experimenten) 

 

 
Beurteilungsstufen (SchUG § 18; LBVO § 14): 

 

Ich wünsche viel Spaß und  
Erfolg im Physikunterricht,  

               Mag. Botond LENGYEL 


